Hegyi Dolores: ΜΗΔΙΣΜΟΣ by Kertész, István
L I T E R A T U R B E R I C H T E __________________
DOLORES H EG Y I
M H M S M O S  -  PERSIENFREUNDLICHE RICHTUNG IN GRIECHENLAND 5 0 8 -4 7 9
V. U. Z.
UEGYI I).: M H  A I  2 ,'Л /О Г - PE RZSA BV RAT IR  Л N YZ AT GÖRÖGORSZAGBAX I. E .
508 -  479.
Budapest, 1974. Akademie*Verlag. 104 S.
„D ie Zeit tier griechisch-persischen Krie- Ja h rh u n d e rts  v. u . Z. beweist sie, wie sich
ge, obwohl sie schon von vielen For- die A lkm aioniden und  die P eis istra tiden ,
schern u n te rsuch t w urde, kann im m er bzw. die gesellschaftlichen Schichte um
noch ungelöste Problem e a u fw e isen ... sie a u f  politischer E bene e inander nähern ,
E in  Teil der oben erw ähnten  ungelösten und gleichzeitig zur einem  Ü bereinkom m en
Problem e k n ü p ft sich eben an die Er- m it Persien neigen, wobei wir u n te r  den
scheinung des m e d ism o s ...“ — schreib t G egnern „des Abkommens m it Persien m it
die A utorin in der E inleitung ihrer A rbeit, R echt die spartafreundliehen  A ristokraten
um  ihre Them enw ahl zu begründen. W ir von Pedion verm uten können, und  eine
müssen das In teressan te  der Them enw ahl Folge ihrer A gitation  ist sogar die Entsen-
ebensowohl anerkennen wie die Berechti- dung der A thener Schiffe zur H ilfe der
gung der Zielsetzung, die w irtschaftlich- ionischen A ufständer“ (S. 20. f.). I n  diesem
gesellschaftlichen G ründe der Persien- K ap ite l haben wir einen interessanten
freundschaft zu schildern. und  überzeugenden Versuch zur Lösung
Dolores Hegyi h a t schon vor dem Er- der Chronologie des ionischen A ufstandes
scheinen ihres Ruches mehrere Studien (die ausführliche B egründung dazu in Act.
geschrieben, deren T hem a der grosse Zu- A nt. 1900 vgl. Anm. 1.) Dieser Teil wird im
sam m enstoss zwischen Griechen und Per- U n terkap ite l über den medismos von
sern w ar.1 In  dieser A rbeit beschäftig t sie Them istokles und Pausanias w ertvoll e r ­
sieh, teilweise au f  ihre bisherigen Er- gänzt.
gebnisse sich stü tzend , m it einem einzigen Die folgenden K ap ite l behandeln  den 
Problem enkreis, m it der Analyse der medismos von Aigina, B oiotia, Phokis,
Erscheinung des medismos. Zuerst ety - Thessalia und  Argos, bzw. die „N eu tra li-
mologisiert sie das W ort medismos, dann  t ä t “ des le tz teren . Da bekom m en w ir
schildert sie die G eschichte der V erbreitung eine gründliche, um sichtige Analyse der
des W ortes, vorausgesetzt, dass es aus G estaltung der aussenpolitischen Beziehun-
K leinasien stam m t, und  dass es nach  gen und  der gesellschaftlich-w irtschaft-
Griechenland au f verschiedene Weise — von liehen Entw icklungsstufen  der Provinzen,
der V erm ittlung  durch ionische Flüchtlinge Besondere frappan t ist der Teil des K api-
bis zur W irkung der L ite ra tu r — gelangen tels, wo die chronologischen Problem e der
konnte. Kriege zwischen A then und Aigina gelöst
Schon das erste  K apite l: „Pereienfreund- werden, und  auch  vom methodologischen
liehe Kreise in A then“ zeigt Eigenschaf- G esichtspunkt aus ist die kom plexe Dar-
ten  — gleichzeitige B earbeitung der Stellung fier die Politik  von Phokis be-
schriftlichen Quellen und des archäologi- stim m enden M otive ausserordentlich lehr-
schen M aterials, G ewissenhaftigkeit, kom- reich, bzw. die Analyse tier Zusam m en-
binatives Vermögen — ohne die Dolores Setzung und der rechtlichen Lage des
H egyi ihre A rbeit kaum  m it H offnung au f B ürgertum s von Argos.
Erfolg h ä tte  beginnen können. M it tier „H ellenen und  B arbaren“ ist das le tz te  
U ntersuchung von A thens Aussen- und K ap ite l des Buches, d . i. die Schilderung der
Innenpo litik  um  die W ende des 0. — 5. Entw icklungsgeschichte der Begriffe „hei-
len isc h “, „barbarisch“, „H e im a t“, „Frei- ren, der die S partaner fast des medismos 
he it“ , „K nech tschaft“ in der griechischen beschuldigt.
G edankenw elt, um  dam it den ethisch- N ach fier B egründung des u ra lten  H asses 
politischen H in terg rund  der zeitgenös- zwischen Boioten und A thener, und der
siechen B eurteilung des m edism os zu D arstellung fier Beziehungen zwischen
klären. Die Schlussfolgerungen fier A utorin A then und  P la ta ia i (wobei P la ta ia i in der
sind m. K. zutreffend, diese Begriffe w aren M arathoner Schlacht den A thenern zur
wirklich n ich t s ta tisch , und  ihre E nt- Hilfe e ilte), kom m t Dolores H egyi zur
wicklung beeinflusste die Ä nderungen fies überraschenden Folgerung, dass m an „aus
B edeutungsinhaltes fies medismos. Diese dem Fernbleiben fies Heeres der übrigen
Folgerungen kom m en bei fier Aufzählung boiotisehen S täd te  d a ra u f  schliessen kann,
der das persienfreundliche V erhaltens fier dass fier Boiotische Bund zu denen ge-
griechischen S täd te  fördernden propagan- hörte, die schon 490 v. u. Z. Persiens Ver­
distischen Faktoren besonders w irkungs- bündete  w aren“ (S. 41). Es ist möglich,
voll zur G eltung. (76. S.) dass fier Boiotische Bund zu dieser Zeit
D er A rbeit kom m t es sehr zugute, dass w irklich Persien un te rstü tz te : dafü r kann
die Verf. verschiedene M otive des medis- aber die T atsache kaum  als A rgum ent
mos (w irtschaftliche U rsachen, politische dienen, dass sie in der Schlacht von
Sym pathien, Holle der griechischen inner- M arathon nicht ihrem uralten  Feind, A-
lichen Gegensätze, Zurückw eichung vor th en  halfen, besonders nicht in einer 
der m ilitärischen Ü berm acht) in ihrer S ituation , wo fier N icht-E ingriff in den
K om plex itä t behandelt. E s ist selbstver- Krieg als d r i tte r  Weg ihnen noch offen
ständlich, dass bei fier Analyse fier Poli- stand .
tik  fier einzelnen S taa ten  diejenigen Mo- N achdem  die A utorin die Politik  von 
tiv e  in den V ordergrund gestellt werden, Argos gegenüber Persien, in e rs ter Linie
die in den Quellen besser dokum entiert au f grund der M itteilungen von H erodotos,
sind, z.B. im Falle von Aigina die Schwäche behandelt h a tte  ste llt sie fest, dass „das
fies demos, im Falle von Argos die Sparta- B ündnis zwischen A then und Argos dio
Feindheit, usw. ‘ von A then inspirierte griechiscl e Ge-
Der Rezensent hält n u r einige kritische Schichtsschreibung zur M ässigung be-
B em erkungen fü r nötig. Auf Seite 21 be- w egte.“ (S. 65). Da m an anderswo im
h au p te t die A utorin, dass die M acht fier B uch nich ts von fier „ In sp irie rth e it“ von
A thener G ruppen, die sich m it Persien H erodotos hö rt, m üsste dieser sehr all-
ausgleichen wollten, auch durch flie Ab- gemein form ulierte Gedanke entw eder
Stimmung in bezug au f die Schlacht von gründlicher e rö rte rt, oder überhaup t weg-
M arathon erwiesen w urde, da  der Vor- gelassen werden. Die Diskussionen über
schlag von M iltiadcs n u r m it einer Stirn- die „ Insp irierthe it“ von H erodotos zeigen,
m enm ehrheit siegte. Meiner Meinung nach dass this Problem noch überhaup t n ich t
waren die S trategen, die die Schlacht gelöst is t.3 Es sollte sich dam it umso melir
gegen die Ü berm acht des Feindes n ich t beschäftigt werden, als die m it fier Frage
riskieren wollten, n icht unbedingt Anhän- des medismos in engem Zusam m enhang
ger fies Ausgleichs mit Persien. Die T at- stehenden Episoden von H erodotos (z. B.
sache, dass sie nach dein E ntschluss zur fias Problem  tier Schildzeichen zur Zeit
Schlacht auch  alles fü r den Sieg getan  der Schlacht von M arathon, die H ervor­
haben, kann genau fias G egenteil beweisen. hebung der heldenm ütigen H altung  vom
In  dem U nterkapite l über den medismos — sonst m eistens athenfeindlichen Aigina
von Them istokles und Pausanias w äre die in der Beschreibung fier Schlacht bei Sala-
genauere Analyse fier Abweichungen fies mis) so eine* tiefere B ew ertung h ä tten
m ilitärpolitischen S tandpunk tes zwischen bekommen können.
A then und  S p arta  in bezug au f  den per- Diese B em erkungen weisen aber eher
siechen Angriff vom Jah re  480 v. u. Z. s ta t t  au f die Schwierigkeiten in tier B earbeitung
eines die Problem e an deutenden  einzigen des Stoffes hin. Sie m öchten das angenehm e 
Satzes vielleicht n icht überflüssig gewesen. Gefühl n icht verm indern dass die ungari- 
Umso m ehr ist es zu bemängeln, d a  <1 ie sehe A ltertum sw issenschaft m it einer gut
A utorin h ier Gelegenheit h ä tte , au f den geschriebenen, bedeutenden A rbeit be- 
S tam lp u n k t2 von Ar päd Szabö zu reagie- reichert worden is t.4
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1. Die w ichtigsten von diesen Studien: (1955) 1 - 2 5 .  bezweifelt die Sym pathie
“A thens and Aigina on th e  Eve of th e  von H erodot gegenüber A then des 5.
B a ttle  o f M arathon” A cta A n tiqua Ac. Ja h rh u n d e rts  v. u. Z. M it ihm d isku tiert
Sc. H ung. X V II. (1969) 171—181.; F. D. H arvey  und  kom m t zu r Fest-
“The H istorical Background o f th e  Stellung , dass „H erodo t ein B ew underer
Ion ian  R evolt” A cta A ntiqua Ac. Sc. von Perikies und der A thener Demokra-
H ung. X IV . (1966) 285 — 302.; „D er tie  w ar“. (The Political Sym pathies o f
ionische A ufstand und  die Regierungs- H erodotus. H istoria  XV. (1966) 254 —
m ethoden von D areios’ I .“ Das Alter- 55.) Dieser M einung ist auch  J .
tu m  17, 1971. H eft. 3. 142 — 150. Schw artz: H érodote e t Péricles. His-
2. Szabo A rpâd: Perikies kora (Zeit von to r ia  X V III. (1969) 367 — 370.
Perikies) B udapest 1942. D er A utor 4. Zu bedauern sind einige D ruckfehler 
v eru rte ilt die „kleinliche, egoistische, bzw. V erschreibungen, die das Ver-
engstirnige“ Politik  von S parta  w ährend ständn is des ausserordentlich  gründlich
des persischen Krieges vom Ja h re  geschriebenen W erkes bisweilen er-
480 v. u . Z. Demgegenüber wird die Re- schweren. Auf. S. 83, Anm. 7 s teh t H er.
a litä tspo litik  von S p arta  u n te r anderen V II. 115 s ta t t  VI. 115, au f  S. 8., A nm .
b e i j .  A. S. E vans: N otes on Therm o- 35 Her. V II. 110 — 111 s ta t t  VT. 110 —
pylae and A rtem isium . H istoria  X V III, 111. Auf. S. 42 liest m an  über 100
(1969) 3 8 9 -4 0 6  hervorgehoben. Fussşoldaten  s ta t t  100 R eiter, au f
3. Auch je tz t g ib t es noch eine heftige S. 41 s teh t die Zahl 492 s t a t t  490.
Diskussion über das V erhältnis zwi­
schen H erodotos und der A thener De- ISTVAN K ER TÉSZ
ISTVAN BÔNA:
Л WA RISCHE SIEDLUNGEN' VOM VII. JAHRHUNDERT UND UNGARISCHES DORF 
DER ÄRPÄDENZEIT IN DUNAI J VA ROS. -  FONTES A RCIIAEOLOGICI HUNGARIAE
Bona I.: VII. szäzadi avnr telepiilések és Arpàdkori m agyar fal» Dunaıijvârosban 
Budapest, 1973. Akademie-Verlag. 162 S. mit 42 Abbildung, 1 —IV K arten.
Im  neuen B and der kürzlich begonnenen die frü h  verstorbene D irektorin  des O rts- 
Quellenreihe der ungarischen Archäologie museum s, E szter Vago) m ussten  die O b­
veröffentlicht Is tvän  Bona das M aterial jek te  der Siedlung vor den M aschinen 
der 1966 erschlossenen und dam als als „fliehend“ erschliesen, photographieren und 
.Sensation geltenden awarischen (und un- kartog raph isch  aufnehm en, 
garischen) Siedlungen von D unaüjvaros. T ro tz  der rau h en  V erhältnisse ist die 
D er A utor, Teilnehm er und L eiter der D okum entation  der A usgrabung, die den
A usgrabungen, beschäftig t sich in der grössten Teil der Pub likation  besetzt,
E in leitung  ausführlich m it den U m ständen (SS. 14 — 61) genügend. Is t van B ona be­
der F undre ttung . Spuren, die au f  dem  schreibt zuerst die H äuser und  die grössten
Gelände „Ö reghegy“ eine Siedlung der O bjekte in der Reihenfolge ih rer E r-
V ölkerw anderungzeit andeute ten , w urden Schliessung, dann  die G ruben, Scherben-
durch  die grossartigen Uferbefestigungs- hauten, S treufunde und Gräben. Im  A n­
arbeiten  en tdeck t, die F u nd re ttung  hang findet m an  eine Besprechung der
selber geschah gleichzeitig m it diesen 1967 endeckten  G egenstände der Ä rpaden-
E rdarbeiten . Wegen der notw endig raschen zeit und  der 1970 durch  F u n d re ttu n g
archäologischen Erschliessung gab es fü r erschlossenen m ittelaw arisehen O bjekte,
eine sorgfältige Aufdeckung kaum  eine D er Verf. s te llte  im U m bruch den T ext 
Möglichkeit, die Archäologen (un ter ihnen und die Oberflächen-, bzw. Schnittskizzen
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